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Amtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit
höchster Entschließung vom 11 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den Professor De. Gustav Simon in Rostock zum ordent¬
lichen Professor der Chirurgie und zum Vorstand der chirur¬
gischen Klinik an der Universität Heidelberg , und

den Oberkirchenraths - Assessor Hausrath dahier zum
außerordentlichen Professor der theologischen Fakultät an der
gleichen Universität zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
-j München , 17 . Okt . Die Antwort der königl . Staats¬

regierung auf die Bischofsadresse an den König soll erst
nach der Vorlage des Gesetzentwurfs bezüglich der Schulreform
an die Kammer erfolgen.

Wien , 16 . Okt . (W. T . -B .) Das Abgeordneten¬
haus des ReickSraths hat heute in zweiter Lesung das Ver¬
fassungsgrundgesetz mit unwesentlichen Modifikationen und
dem Zusatzantrag betreffs der Kompetenz des RcichsrathS in
der formellen Behandlung gemeinsamer Angelegenheiten an¬
genommen . Hierauf wurden die Staatsgrundgesetze über die
Richtergewalt , die Bollzugsgewalt , Staatsbürgerrechte und
die Einsetzung des Reichsgerichts mit mehr als zwei Drittel
Majorität in dritter Lesung angenommen .

Wiet », 17 . Okt . In der heutigen Sitzung des Abge -
ordnetenhauses wies der Präsident auf das in dem amt¬
lichen Theil der „Wien . Ztg .

" veröffentlichte kaiserliche
Handschreiben an den Kardinal Rauscher hin , hob den
allgemeinen freudigen Widerhall über den Ausspruch des Kai¬
sers hervor , daß alle gegen den Konstitutionalismus gerichte¬
ten Wege nicht zum Ziel führen , und daß in Oesterreich nun¬
mehr Gewissensfreiheit und religiöser Friede herrschen solle,
und forderte das Haus zu einem Hoch auf den Kaiser auf .
Das Haus bringt ein dreimaliges begeistertes Hoch auf den
Kaiser aus . Hierauf wird das Verfassungs - Grundgesetz bei
namentlicher Abstimmung mit 119 gegen 46 Stimmen in
dritter Lesung angenommen .

Abgeordneten -Wahl .

Im 11 . Aemtex-Wahlbezirk Staufen praktischer Arzt
G . Eschbacher in Krotzingen .

Deutschland .
Karlsruhe, 17. Okt. Wir erfahren so eben , - aß II . KK.

HH . der Großherzog und die Frau Großherzogin mit der
Prinzessin Viktoria und dem Prinzen Ludwig gestern Nach¬
mittag Schloß Mainau verlassen haben und heute Morgen
um 1 Uhr 30 Minuten in Baden eingetroffen sind . I . K . H.
die Frau Großherzogin benützte die letzten Tage des Aufent¬
halts auf Schloß Mainau , um von dort aus die verschiedenen
Wvhlthätigkeitsanftalten und weiblichen Schulen in Konstanz
zu besuchen und eine Sitzung des dortigen Frauenvereins
abzuhallen . Am 15 . Oktbr . haben Sich die höchsten Herr¬
schaften nach Schloß Hegne begeben, und unterwarfen , geführt
von dem Bürgermeister Strohmeier , die im Schloß befindliche
neue Kreis - Waisenanstalt einer eingehenden Besichtigung .
Ihre Königlichen Hoheiten kehrten sehr befriedigt von den
Eindrücken , die Höchstdieselben in der neperrichteten Anstalt
gewonnen hatten , am Abend nach Schloß Mainau zurück.

Berlin , 16. Okt . Aus der gestrigen Sitzung des B u n-
desraths wird Folgendes mitgetheilt :

Der Bundeskanzler theilt mit , daß der Schifffahrts - Vertrag
mit Italien in Florenz unterzeichnet worden ist . Auf das Referat des
Ministerialdirektors Weinlig für den V. Ausschuß wurde mit den
von Letzterem vorgeschlageuen Aenderungen das Gesetz über das Post -

tarwesen vorgenommen. Der Senator Gilde meister berichtete
Namens des I ., II . und VII . Ausschusses über den Gesetzentwurf , be¬
treffend den außerordentlichen Geldbedarf des Norddeutschen Bundes

zum Zweck der Erweiterung der Bundes -KriegSmarine und der Her¬
stellung der Küstenvertheidigung. Der Entwurf (Anleihe von 10 Mil¬
lionen) wurde angenommen. Eine Mittheilung des Präsidenten des
Reichstags , mit welcher der Gesetzentwurf über die vertragsmäßigen
Zinsen übersandt wird , wird an den IV . und Vl . Ausschuß verwiesen
und zugleich ein daran geknüpfter Antrag des Bundeskommissärs , die
Gründe der in manchen Landestheilen bei vorhandener Hypotheken-

noth der Grundbesitzer, die Errichtung von Hypothekenbanken und den
Zustand der Hypothekengesetzgebung in Erwägung zu ziehen. Auf eine
fernere Mittheilung des Präsidenten Simson , betreffend den Staats¬
haushalts -Etat , wurde dem letzteren in der vom Reichstag angenom¬
menen Fassung die Zustimmung ertheilt . Ein von dem Ministerial¬
direktor Günther eingebrachter Gesetzentwurf Preußens über das
Bundes - Schuldenwesen ging an dm VII . Ausschuß. Der Präsident
des Bundeskanzler-Amts beantragte, das Präsidium zum Abschluß eine «
Freundschaft«- , Handels - und Schifffahrts -Vertrags mit der Republik
Liberia zu ermächtigen; an den IV. Ausschuß verwiesen. Endlich wur¬
den Petitionen erledigt.

Die „Prov . -Kvrresp .
" bespricht heute die jüngsten Erklä¬

rungen des Fürsten Hohenlohe in einem längern Artikel ,
worin es schließlich heißt :

In der Erklärung des Fürsten Hohenlohe ist das ernste nationale
Streben , welches seine Thätigkeit seither geleitet hat , nicht zu verken¬
nen ; wenn die Politik desselben , wie zu hoffen ist , die entsprechende
Würdigung und Unterstützung in der bayrischen Landesvertretung fin¬
det , so wird dieselbe unzweifelhaft von wichtigem Erfolg für die wei¬
tere Entwicklung der deutschen Sache begleitet sein . Die preußische
Regierung hat ihrerseits stets gezeigt, daß sie auf den Namen und die
Form , unter welchen die nationalen Beziehungen gepflegt werden , we¬
niger Werth legt, als auf eine thatsächliche innige Gemeinschaft für die
praktischen Aufgaben und Interessen der deutschen Nation .

JJ . KK . HH . der Kronprinz und die Kronprinzes -
s i n sind heute früh 8 Uhr mit dem Prinzen Heinrich und der
Prinzessin Victoria von der Wildpark -Station ans nach Baden
abgereiSt . — Der „Hamb . Corr .

" läßt sich von hier telegra -
phiren : Die Verhandlungen über den Eintritt der Elb -
herzogthümer in den Zollverein sollen sowohl im Bun¬
desrath wie mit den Südstaaten so weit gediehen sein , daß
voraussichtlich die Eröffnung des freien Verkehrs schon sehr
bald nach dem 31 . Oktbr . bewerkstelligt werden dürfte . Die
Arbeiten für die Aufstellung des Staatshaushalts -
Etats für 1868 werden , wie wir hören , nach Kräften be¬
schleunigt , da die Regierung an der Absicht festhält , die Vor¬
lage desselben so zeitig als irgend möglich an den Landtag ge¬
langen zu lassen. — Der Minister des Innern hat sämmtliche
königl . Regierungen angewiesen , statistische Erhebungen
bei den bevorstehenden W a h l e n anzuordneu . Es ist dabei
besonders darum zu thun , das Verhältniß der Zahl Derer , die
an den Wahlen sich betheiligen , zu der Zahl der Wahlberech¬
tigten festzustellen.

Berlin , 16 . Okt . Man tclegraphirt der „Köln. Ztg .
" :

Es bestätigt sich vollkommen , daß Preußen die Schutz - und
Trutzbündnisse mit den süddeutschen Staaten und die
Zollvereins - Verträge als Connex ansieht . Mit der
Ablehnung der elfteren würden auch die letzteren fallen . Sollte
andererseits der Zollvereins -Vertrag von der bayrischen Ersten
Kammer abgelehnt werden , so würde die Wiederaufrichtung
der Zolllinie gegen Bayern zu gewärtigen sein . — Der Aus¬
schuß des Bundesraths fstr das Rechnungswesen berieth
heute den Gesetzentwurf über das Bundesschnldenwesen .

Berlin , 16 . Okt . Wie verlautet , ist es die Absicht Sr .
Maj . des Königs , ans den neuen Landestheilen auch solche
Mitglieder des Herrenhauses zu berufen , die aus gesetz¬
lich nicht behinderten Präsentationswahlen hervorgehen . Es
sind das Vertreter der Stifter , der Universitäten und bestimm¬
ter größerer Städte . Da die Vollziehung der Präsentations -
Wahlen einige Zeit erfordert , so sollen die bezüglichen Anord¬
nungen alsbald zu erwarten sein . — Die auch heute wieder
umlaufenden Gerüchte von einer angeblich nahe bevorstehen¬
den Zusammenkunft Sr . Maj . des Königs Wilhelm mit
Sr . Maj . dem Kaiser von Oesterreich werden in hie¬
sigen politischen Kreisen von neuem als nnbeglanbigt bezeich¬
net . Dem Vernehmen nach wird der König am 23 . Okt . von
Baden -Baden nach Berlin zurückkehren. — Heute Vormittag
um 11 Uhr ist im Gebäude des Generalpostamts die schon er¬
wähnte Postkonferenz eröffnet worden . Als preußische
Bevollmächtigte nehmen die Geh. Oberposträthe Metzner und
Stephan , sowie der Geh . Postrath Heldberg an den
Konferenzverhandlungen Theil . — Nach Angabe der Mo¬
tive zu dem Gesetzentwurf , betreffend den außerordent¬
lichen Geldbedarf des Norddeutschen Bundes zur Erwei¬
terung der Bundes - Kriegsmarine und zur Her¬
stellung der Küstenvertheidigung , ist für den ersten Entwick¬
lungsabschnitt des Marinewesens ein Zeitraum von 10 Jahren
in Aussicht genommen. In dieser Zeit soll die Bundesflotte
auf 16 größere und kleinere Panzerfahrzeuge , 20 Korvetten ,6 Avisös , 3 Transportschiffe , 22 Kanonenboote , 2 Artillerie¬
schiffe und 5 Uebungsschiffe für Kadetten und Schiffsjungen
gebracht werden . Die Ausgaben für das Marinewesen und
die Häfen sind auf 8 Millionen Rthlr . jährlich angesetzt.
Während des zehnjährigen Zeitraums sollen im Ganzen ver¬
wendet werden : für den Jahdehafen 4 Millionen Rthlr . , für
die Jahde -Befestigungen 2 Mill ., . für die Kieler Hafenbauten
8 Mill . , für die dortigen Befestigungen 2 Mill . 400,000 Rthlr .,
für Geschütze 1 Mill . , für verschiedene Land - und Wasser¬
bauten 435,000 Rthlr . , für Schiffsbauten 18 Mill . 30,000
Rthlr .

Berli «, 16. Okt . Reichstagssitzung . Der Präsi¬
dent machte von der Vorlage der Gesetzentwürfe über die Ma¬
rineanleihe und das Posttaxwesen Milt Heilungen. Ueber den
ersten Entwurf wurde die Vorberathung im Plenum beschlos¬
sen ; der Entwurf , betr . das Posttaxwesen, wurde an die Pcst -
kommission verwiesen. Der Gesetzentwurf, betreffend die Auf¬
hebung der Eingangsabgabe für Rindvieh in Schleswig ,
wurde ohne Diskussion genehmigt. Die Petition der ehema¬
ligen schleswig- holsteinischen Offiziere wurde dem Bundes¬
kanzler zur Berücksichtigung überwiesen . Graf Bismarck er¬
klärte , er anerkenne die Berechtigung der Bittsteller und stellte
die Uebernahme der Pensionen durch den Nordbund als eine

I Nationalschuld in Aussicht . Ferner überwies der Reichstag

einstimmig die Petition wegen Aufhebung der öffentlichen
Spielbanken dem Bundeskanzler zur Berücksichtigung.

Oefkerreichifche Monarchie .
Wie « , 15 . Okt. Gestern hat das Abgeordneten¬

haus die Debatte über die Revision der Februar -
Verfassung begonnen .

Nachdem Kaiserfeld Namens des Ausschusses Bericht erstattet
hatte , nahm in der Generaldebatte zuerst das Wort der Führer der
polnischen Fraktion , Zimialkowsky . Derselbe drückte zwar seine
Zweifel aus , daß der vorliegende Entwurf die gerechten Wünsche der
Königreiche und Länder nach Autonomie befriedige , fügte aber hinzu :
„ Wir , in die Alternative gestellt , entweder an den, Verfassungswerk
Theil zu nehmen, das mit unserer Ueberzeugung nicht übereinstimmt ,
oder aber uns von jeder Theilnahme zu enthalten ; wir haben bas
Elftere als das kleinere Uebel gewählt, um wenigstens so viel , als in
unser» Kräften steht, zu hindern, daß man von dem Wege, auf dem
allein die Lösung der welthistorischen Aufgabe Oesterreichs möglich ist,
nicht so weit abgehe , daß die Rückkehr vielleicht gar nicht oder nur
mit großen Opfern ermöglicht werden kann. " Mit dieser Erklärung
der Polen konnte man den Gang und Ausgang der Berathung so
ziemlich als entschieden betrachten . An der Generaldebatte betheiligten
sich dann ferner noch die Abgg . vr . Klier , »r . v . Mühl seid ,
vr . Schindler , Graf Dürkheim und Rechbauer . Besonder»
Beifall fand nachstehender Vergleich Schindler ' s : Ludwig XIV .
hatte eine Lieblingsstelle hinter dem Park von Versailles. Er ging
gern in den Herbsttagen hinauf . Ihn begleitete meist der Herzog von
Vendome . Dort stand eine dunkle hohe Windmühle, die mit dem Ge¬
räusch ihrer Flügel den durch die Aussicht anmuthigen Punkt unbe¬
haglich machte. Als im nächsten Jahr der König mit seinem Be¬
gleiter . wieder an diese Stelle kam , war die Mühle weg. Der König
sagte : „ Erinnern Sie sich noch , lieber Herzog , vor einem Jahr stand
da eine schwarze Mühle , die mit ihren Flügeln uns den Aufenthalt
vergällte ? " — „Ach ja , Ew . Majestät, "

sagte der Herzog, „ an die
Mühle erinnereich mich noch recht gut ; sie steht allerdings nicht mehr
hier , aber derselbeWind weht noch immer .

" (Bravo ! von allen
Seite » .) Und diesem Wind gegenüber haben wir zu bauen , diesem
gegenüber einen festen Boden zu suchen, und dieser feste Boden kann
einzig und allein nur unsere Verfassung sein. (Bravo !)

Das Schlußwort erhielt wieder der Referent Kaiserfcld . Wir
heben aus seiner Rede einige Stellen heraus. Indem er den Aus¬
schuß entschuldigte, daß derselbe das Herrenhaus habe bestehen lassen,
sagte er : „ Die eigenste Schöpfung des Februar-Patente «, das Herren¬
haus , mußten wir bestehen lassen und dursten an seinem Bestände
nicht rütteln , und jene Zusammensetzung des Abgeordnetenhauses und
jenen Modus der Beschickung desselben, wie sehr er auch die Kritik
herausfordern mag , die mußten wir bestehen lassen . Es ist dies eben
ein Recht der Landtage, auf das nur diese verzichten können. " Von
denjenigen Gegnern , „ welche im Rohre des Privilegiums und des
Patronats sich Pfeifen schneiden , von jenen , welchen jede Verfassung
ein Grauen ist "

, äußerte Kaiserfeld : „Wir dürfen diese nicht fürch¬
ten , denn wir haben einen Bundesgenossen zur Seite , und dieser ist
mächtiger als sie ; er heißt : das Jahrhundert ! (Beifall.) Sie werden
sich auch fügen , denn das Werk, das wir zu schaffen bereit sind , wird
seine Sonne scheinen lassen über Alle , auch über sie

"
. Als diejenige

Klasse von Gegnern , die für den Augenblick wohl nicht zu versöhnen
sein werde , bezeichnete er die , welche, auf nationales und sogenanntes
historisches Recht sich stützend , das Reich in Gruppen auflösen möch¬
ten . Er sagte von denselben : „ Ich gestehe, diese Klasse von Gegnern
ist die gefährlichste von allen , denn der trotzige Geist des absoluten
provinziellen Partikulgrismus nagt wie eine Krankheit an der Lebens¬
kraft des Reiches , und der Parteienhaß koaliirt gegen die Existenz
des Staates , was sich sonst feindselig abstoßen müßte. (Rufe : Sehr
gut !) Aber auch hier liegt die Gefahr nur in der Unsicherheit und
Ungewißheit de« Bestehenden . Haben wir erst ein klares , unzweifel¬
haftes Verfajsungsrecht geschaffen , ein Verfasjungsrecht , das Unter «
werfung fordert von jedem Bürger , dann haben wir auch jene Ge¬
fahr beschworen , denn dann ist jede Auflehnung gegen die Verfassung,
jede Anrufung fremder Hilfe , jede Aufreizung zum Haß und Wider¬
stand eine strafwürdige Handlung ; dann wird auch jener Pessimismus
schwinden, der alle Hoffnungen aufgibt, und jene krankhafte Sehnsucht ,
die nur eben in Untergang und Zerfall eine Erlösung erblicken . "

(Bravo .)
Das Abgeordnetenhaus schritt nach Kaiserfeld 's Rede zur Kpezial -

debatte. Die 88 1 bis 6 des Entwurfs wurden entweder ohne Dis¬
kussion oder nach kurzer Diskussion einstimmig oder doch mit der er¬
forderlichen Zwei -Drittel -Mehrheit angenommen, lieber 8 7» der von
der Zusammensetzung des Reichstags handelt , entspann sich zwar eine
lange Debatte , die aber auch damit endete , daß der Paragraph in der
vom Ausschluß vorgeschlagenen Fassung angenommen würde.

Wien , 16. Okt . Bevor das Abgeordnetenhaus
heute in die Tagesordnung — Fortsetzung der Verfaffungs -
revision — eintrat , kam es zu einigen Zwischenfällen , die
einer besonder» Erwähnung werth sind .

Zunächst wird der Einlauf von 13 Petitionm gegen das Konkor¬
dat angezeigt, und zwar von den Gemeinden : Troppau , Biala , Ried,
Hohenstadt , Römerstadt, Ottakring, Penzing, Nußdorf und Herrnfeld ,
Ageu, Gmunden , Großdorf , Altendorf, Teschen, Köflach .

Präsident : Es ist an das Präsidium und zugleich an den Abg.
vr . Mühlfeld , welcher mir dieses Telegramm als eine Petition
übergeben hat , aus Lemberg nachfolgendes Telegramm eingelangt :

Meine 17 jährige Tochter Sarah , recte Chaje Sara wurde wegen
Verübung eines Diebstahls in das hiesige Nonnenkloster der
Venedrktinerimieu flüchtig und befindet sich daselbst , seit dem 9. Okt.



> de ZuickrM an meine Tochter bleibl unbeaiuwoner . Luch oas

Dlrafgerichr , obwohl der Thatbestand .des Diebstahls erhoben , -veigen

sich , meine Tochter aus dem Klöster zu requiriren , den Nonnen Zeit

lastend , den Bekehrung « versuch zu vollenden und jeden väter¬

lichen Anspruch hinianzubalten . Meine Noch ist ein« äußerst dringende .
Marcus Radamöty

"

Präsident : Ich will diese Petition dem Petitionsausschuß zu -

wciscn . Abg . I ) r . v. Mühlfeld : Ich stelle den Antrag , daß dem -

Peiitionsausschuß in Ansehung dieser Petition aufgegeben werde , so¬

gleich nach der Sitzung sich zu versammeln und in sofortiger Si¬

tzung über dieselbe Beschluß zu fassen und morgen Bericht zu erstat¬
te» ; daß im llebrigen alle Abkürzungsformen , welche die Geschäfts¬

ordnung zitläßr , in Ansehung dieses Gegenstandes angewcndet und daß

iiainenUich von der Drucklegung des Berichts
'
Umgang genommen

werde . Die Gründe , welche mich" ',» diesem DringlickkeitSantrag be¬

stimmen , liegen nicht blos in der telegraphischen , daher deßbalb schon

dringenden Form der Petition , sondern auch darin , daß dieser Fall

nicht der erste derartige ist , vielmehr in neuester Zeit , und

zwar kur ; nacheinander , zwei derartige Fälle vorkamen . Es ist näm¬

lich aus den Blattern bekannt geworden , daß auch in Larnow ein

Mädchen , welches einen Diebstahl verübt hat , in ein Kloster flüchtete .
Die Blätter haben auch gemeldet , daß der Iustizminister in dieser Be¬

ziehung Schrille gelban habe . Das Resultat dieser Schritte ist aller¬

dings nickt bekannt geworden . Unter diesen Umständen muß der heu¬

tige Fall um so größeres Aussehen erregen .
Abg . Di . L a n d e s b e r g e r : Ich habe dasselbe Telegramm mit

demselben Inhalt erhalten . Ich lege ebenfalls das Telegramm als

Petition auf den Tisck des Hauses . Ick unterstütze die Dringlichkeit
des Antrags des Hrn . I )r . Mühlfeld schon deßhalb , damit nickt ein

PräeeSens geschaffen werde , daß mitten im Herzen unseres Landes ein

Alwl gegründet werde für Diejenigen , welche den Folgen eines Per

brechend sich entziehen wollen . Bei der Häufigkeit die 'er Fälle wird

das Hans mit mir übereinstimmen , daß die Sacke eine dringende ist.
Minister Graf Taasfe : Ick erlaube mir , dem hohen Hanse mit -

zulheilen , daß ich dasselbe Telegramm , welches so eben zur Borlesung

gelangt ist, erhalten habe (Heiterkeit ) , und in Folge dessen sogleick an
den Statthalter von Galizien telegraphirte , mit dem Bemer¬
ken, mir im telegraphischen Weg Bericht zu erstatten . Eine Verfügung
vor Rncklangung der telegraphischen Antwort zu treffen , dürfte nicht

angezeigt sein . Ich werde nicht unterlassen , sobald ick ein Telegramm
aus Lemberg erhaUcn haben werde , dem Ausschuß , welcher sich mit

der Angelegenheit beschäftigen wird , Mittheilung zu macken .
Präsident : Wird der Dringlichkcitsantrag des Abg . Or . Mühl -

feld angenommen ? ( Fast das ganze Haus , darunter die Polen und

selbst der Abg . Greuter , erhebt sick . t Der Antrag ist angenommen .
Präsident : Der Abg . Baron London und Genossen ( darunter

die mährischen Großgrundbesitzer Baron Widmann , Graf Dubsky ,
Baron Eichhoff u . s. w .) haben nachstehende Interpellation ein -

gebrackt :

,,Jn vielen Bezirken Mährens , z. B . Bistritz , Krcmsier , Neutilschein ,
Straßnitz , Gaya , Göding , Zwittau , F

'
rankftadt , Proßnitz u . s. w . ,

wird von Seiten der Geistlichkeit sogar unter Mißbrauch der

Kircheukanzel gepredigt , daß das Abgeordnetenhaus die Absicht Kal,
das Institut der Ehe ganz auszuheben ( Hortes , die Güter der Kirche

zu rauben , die Nobot und den Zehent wieder einzuführen ( Rufe :

Oho ! und Hort ! links und im Zentrum ) , das Landvolk mit neuen
Steuern zu überbürden . ( Horst , hört !) In diesem Sinne werden

Petitionen Männern , Weibern , Kindern (Hört !) zur Unterschrift auf -

gedrungen . Daß derlei Aufreizungen geeignet sind , die öffentliche

Ruhe zu stören und der Behandlung durch die Strafgerichte anhcim -

fallen , ist unzweifelhaft . Die Interpellanten stellen daher an den

Hrn . Reichskanzler und an den Hrn . Justiz - und Kultusminister die

Frage : ob das Ministerium Kenntniß bat von diesen
Ausschreitungen der Geistlichkeit , und was es dagegen
vorzukehren gedenke ? "

Präsident : Ich werde die Interpellation an den Hrn . Reichs¬

kanzler , als den ersten Jnterpellaten , gelangen lassen .
DaS Haus geht nunmehr zur Tagesordnung über ,

ä ä Wie » , 16 . Okt . Gutem Vernehmen nach hat eine
Depesche der österreichischen Gesandtschaft in Florenz das
hiesige Kabinet in der bestimmtesten Weise daranf oorbcreiten

zu müssen geglaubt , daß die bewaf fnet c Intervention
Italiens in Rom unmittelbar zu erwarten stehe . Es dürste
übrigens zu kvnstatiren sein , daß bis jetzt das französische
Kabinet in irgend welche Modifikation der Septcmberkonven -
lioit nicht gewilligt hat . .

Pesth , i 5 . Okt . Die D ep n ti rtentasel descdloß heute ,
daß die nenn Abtheilunaen am künftigen Samstag die Vorbc -

rathungen der Gesetzentwürfe über die Quote , über die Staats¬
schuld und das Handelsbüudniß beginnen sollen .

Rumänien .
Duckarest, 12 . Okt. (Wien . Ab . - P . ) Telegramme aus

Bakau melden , daß das Magazin gestern vom V lk und der
Nationalgarde gestürmt und die Waffen vertheilt wurden .
Die Regierung beabsichtigt die Auflösung der Nationalgarde
in Bakau . Bei Nichtausfolgung der Waffen an Oesterreich
verspricht die Regierung den Ersatz in Gcldcswerth .

Jassy , 13 Okt . ( Wien . Ab . - P .) Nach aus Bakau eiiV-

getangten Privattelegrammen hat ein Kampf zwischen Natio -
nalgarde und Gendarmerie weg n des Magazins stattgesnn -

den . Die Waffen sind in den Händen der Garde .

Italien .
Floreuz , 12 . Okt . (Köln . Ztg.) Die Grenzübcr -

wachung stellt sich trotz der 60,000 Mann als immer un¬

möglicher heraus . Znzwischen werden immer stärkere Trnp -

pemnasscn an der Grenze und ebenso in der hiesigen Stadt

angehäuft , wo seit drei Tagen fünf frische Bataillone Ber -

saglieri angekommen sind , die Befehl erhalten haben , sich jeden

Augenblick znm Abgang bereit zu Hallen . In Narni ist eine

hinreichende Anzahl von Waggons vereinigt , um in vier
Stunden eine ganze Division nach Rom zu schaffen . Andere

Truppen von gleicher Stärke können zu derselben Heit in
Rom von Cepranv und von Orbedello aus anlangen . Kurz ,
es bedarf nur eines Zeichens , und es besinnt sich unter den
Mauern von Rom eine doppelte Menge von Truppen , als
die ganze päpstliche Armee beträgt . Es ist jetzt sicher , daß
sich fünf Bandeil auf dem päpstlichen Gebiet befinden : die

erste m Farnese , die zweite in Acquapendente , die dritte in

Cvrnese , die vierte in Sabina oi Bicovaro , die fünfte in :
Neroli . j

Der „Italic " zufolge stehen die vierInsnrgentenkorps ;
im Römischen gegenwärtig unter Aeerbi , Menvtti , Salomone ,
und Nicvtera . Ersteres war am 10 . Skt . 000 , oas zweite .
1200 Mann stark ; daneben streifen noch mehrere kleinere l

Banden umher . Die Hauptkorps sind jetzt in der Konzentra¬
tion begriffen . Die Operation gegen Rom wird bald be¬

ginnen .
* Florenz , 16 . Okt . Die Provinzialzeitnngen bekämpfen

einstimmig die Aenßerungen der französischen Regierungs¬
organe über eine Intervention Frankreichs . Die „ Opi -

nione " fordert von neuem die Regierung aus , Maßregeln zur
Verhinderung einer solchen Intervention zu ergreifen . Die

„Persevcranza
" von Mailand wünscht eine baldige Besetzung

von Rom dnrck italienische Truppen , und erklärt , daß jede
Verzögerung für die Monarchie und die Verfassung gefährlich
sei . Die Zeitungen jeder Meinung verlangen einstimmig
eine solcbe Okkupation . Die Insnrgentenbanden ver¬

mehren sich bedeutend , hauptsächlich im Süden von Rom . Man
meldet , daß unbedeutende Gefechte bei Corese und Torre Alfiuo
stattgesnndcn haben . Man glaubt , daß in Folge der Haltung
der Einwohnerschaft Bilerbo morgen in Belagerungszustand
erklärt werden soll . Die „ Riforma

" meldet , daß heute ein

außerordentliches Konsistorium in Rom abgehalten werden

soll . Der Papst hat die Kardinäle znsammenberusen , um sich
mit ihnen über die jetzige Page zu berathcn .

* Florenz , 16 . Okt . Die mit Reorganisation ver M a rine
betraute Kommission hat die Errichtung eines permanenten
Geschwaders beschlossen , welches den Runen „ Gesckwader des
Mittcluueres " führen wird . Der größte Theil der Provinz
F r o s i n o n e ist von den Garibaidianern besetzt. Die Garni¬

sonen haben sich nach einem kurzen Widerstand und sogar hie
und da ohne irgend welchen Widerstand zurückgezogen . Die

Bewegungen der Garibaldischen Korps und der päpstlichen
Truppen dauern ohne Unterlast in verschiedenen Richtun¬

gen fort .
* Florenz , 16 . Okt . Alan meldet aus Rom unterm

15 . Okt, : Das „ Gioru . di Roma " bestätigt dir Nachricht ,
daß die päpstlichen Gendarmen Acquapendente ohne
Schwe tstreich wieder besetzt haben , und daß sie sich , nachdem
sie sahen , daß die Ordnung wieder hergestelll war , zurückge¬
zogen haben . Dasselbe Blatt veröffentlicht die Namen von
17 Garib - aldianern , die bei Subiaco gefangen wurden .

Der „ Osserv . .Rom .
"

glaubt zu wissen , daß mit Ausnahme
Nerola 'S augenblicklich durchaus kein anderer Theil des päpst¬
lichen Gebiets von den Garibaldianern besetzt ist .

Rom , 12 . Okt. Man schreibt der „Köln . Ztg. " : „Der
Druck , den die gering geschätzte Frei scharenexpedition
ans die ganze Grenze ansübt , muß unsere Page ihrer endlichen
Abwicklung bedeutend näher bringen . Davon ist hier Jeder
überzeugt : die Frcischaren handeln nach einem Konnivenz¬
programm , das in Florenz und Paris unterschrieben ward .
Weit man hier dessen gewiß ist , so fürchtet man den endlichen
Verlauf der Ereignisse . Hier ist die Polizei angestrengt wach¬
sam . Vorgestern verbreitete sich das Gerücht von einem

Mordanschlag aufdie wenigen , als Garni ' onznrückgebliebcncn
Zuavcn ; man fand sogar mysteriöse , damitznsammcnhängende
Zettel angeklebt , doch geschah nichts . In diesen ! Augenblick
stehen die Garibaldi ' lchen Freischaren ans zwölf Punkten dies¬

seits der Grenze . Man sprach von einem allgemeinen An¬

griff . In geistlichen Kreisen herrscht hier viel Beklommen¬

heit . Mir sind Familien bekannt , welche zur Aufnahme von
Nonnen , die ihnen verwandt sind , häusliche Einrichtungen

»treffen ; die Bitte darum kam ans den Klöstern selbst . Merk¬
würdig ist , daß die Zahl der Schlagansätle sich in einer

Weise mehrte , wie es hier noch nicht vorkam . Da ist fast kein

römischer Arzt , der nicht in seiner Praxis einen oder einige
Apoplektiscbe zu behandeln hätte .

"

Frankreich.
Paris , 16 . Okt . (Köln. Ztg .) Msgr . Chigi hat noch

gestern Nachmittag das päpstliche Rundschreiben auf
dem auswärtigen Amt überreicht . Aber während es noch un¬

möglich war , Genaueres über die Schlußfolgerungen des Kar¬
dinals Antonelli , nach Aufzählung der fünf Beschwerdepunkte

gegen Italien , zu erfahren , erhält man Kenntniß von dem

Inhalt eines zweiten päpstlichen Aktenstückes , welches hier
vertraulich mitgetheilt worden und dazu bestimmt ist , dem Ka¬
binet von St . James offiziös unterbreitet zu werden . Die

päpstliche Regierung macht darin daranf aufmerksam , daß die

italienischen Revolutionäre offen in England Unterstützung
fänden , daß man ohne Scheu und ganz öffentlich denGaribal -
dianern Waffen und Geld liefere , und daß man wohl anneh¬
men dürfe , wie ohne diese materielle Unterstützung die auf¬
ständische Bewegung unmöglich gewesen wäre . Die päpstl .
Regierung könne in diesen Thatsachen nichts Anderes als eine

offene Verletzung des Prinzips der Neutralität erblicken .
Diese Verletzung sei um so augenfälliger , weil die Garibal -
dianer kein anderes Ziel hätten , als eine Konvention zu schä¬
digen und unwirksam zu machen , die zwischen - zwei Alliir -
ten Englands abgeschlossen worden sei , um den Frieden
Europa ' s zu sichern . Die Regierung Sr . Heiligkeit weist
ferner daraus hin , daß ja auch England mit Recht sich
darüber beklagt hätte , daß die Machinationen der Fenier
von Seiten der Gereinigten Staaten eine Unterstützung
gesunden , die doch wahrlich weniger thätig und weniger
eingestanden gewesen sei , als diejenige , welche England den
Garibaldianern zu Theil werden lasse . Hierin liege selbst
eine Verletzung des Völkerrechts . Die Washingtoner Regie¬
rung habe den Einsall in Eanada verhindert , während die
brittische Nichts gethan habe , um zu verhindern , daß in
England die Garidaldianer Waffen und Gelder empfingen .
Dieser betrübende Zustand erfülle die päpstl . Regierung mit
Bedauern . Cs liege hier selbst ein Fall äußerster Undank¬
barkeit vor , da das Papstthum immer bestrebt gewesen sei,
England so weit irgend möglich nützlich zu sein , und von
Anfang an nie aufgehört hat , das Fenierthum zu bekämpfen .

Ohne seine erklärte Opposition hätte es in Irland und
selbst in England wohl kaum einen Katholiken gegeben ,
der nicht ein gefährlicher Fenier geworden wäre , und
dann hätte England gegen einen furchtbaren Aufstand
zu kämpfen gebäht . Wenn die jetzige Garibaldianische
Bewegung , die nicht nur von England geduldet , son
dein selbst ermuthigt werde , dahin gelangte , ernste Ver
Wicklungen hervorzurufen , so wäre die brittische .Regierung
in den Augen der päpst . Regierung durchaus für eine unglück¬
liche Katastrophe verantwortlich . So lange England Ver¬
schwörungen gegen dik päpstl . Negierung begünstige , sei ein
dauerhafter und nachhaltiger Friede nicht deutbar . Was solle
aber die Regierung Pius ' IX . solchen Verhältnissen gegenüber
thun ? Solle sie vom katholischen Irland Hilfe verlangen
gegen England ? Da sei Gott siE ! Das Kabinet von St .
James vergilt Gutes mir Bösem , aber die päpstl . Regierung
kenne sich nie zu etwas Anderem verstehen , als Böses mit
Gutem zu vergelten . Möge England , dem Lichte die Augen
öffnend , von nun an mit inehr Gerechtigkeit einer Rcacht ge¬
genüber handeln , die nicht nur durchaus inoffensiv , sondern
ihr sogar freundschaftlich gesinnt ist ! — Sv weit die Analyse
des Aktenstücks , das sicherlich seine sehr merkwürdige Seile Hai .

* Paris , 16 . Okt . Der kleine „ Moniteur "
sagt in seiner

heutigen Wochenschau :
In Rom herrsch ! fortwährend Ruhe , trotz der von außen gekom¬

menen Aufreizungen . Es ist offenbar , daß die revolutionären Versuche ,
weit entfernt , auf päpstlichem Gebiet entstanden zu fein , gewaltsam
durch eingedrungene Banden , die in offenen Widerspruch mit den Vor

schcifen des Völkerrechts sich gefegt baden , eiugeführt worden find .
Die » nverholenen republikanischen Tendenzen und die aus ihrem
Durchzug verübten Exzesse dieser Banden haben bie Gesinnung der
Treue , welche die Bevölkerung von S - adl und Land dem bl . Vater

bezeugt , nur noch vermehrt .
Die „ Liberte " versichert , daß die päpstliche .Regierung ver

schiedene Kriegsgefangene habe erschießen lassen . ( ?) Sie nennt
namentlich einen römischen Emigrieren , den Ewasen Pa -

gliaeci von Viterbo , der vor drei Jahren von den römischen
Gerichten wegen politischer Vergehen in ooniumscmm znm Tev
vernrtheilt worden war .

Nach dem „ Journ . de Paris " soll in dem heutigen Mini¬
st errat h , der in St . Cloud unter Vorsitz des Kaisers statt -
sand , über bevorstehende Reformen und über ein an die Na¬
tion zu erlassendes Manifest berathen worden sein . — Lord
Lyons , der neue englische Gesandte , wird , nach demselben
Blatt , diese Woche noch sein Beglaubigungsschreiben überrei¬
chen, um bei der Ankunft des Kaisers von Oesterreich bereits
seilten Botschafterposten zu bekleiden .

Dem „ Etendard " zufolge ist noch durchaus kein Beschluß
darüber gefaßt worden , ob, wie verschiedene Blätter behaupten ,
die Weltausstellung bis zum 16 . Novbr . geöffnet blei¬
ben wird . — Der „ Epoque "

zufolge wird versichert , daß die
französischen Gesandtschastschefs , die in Paris anwe¬
send sind , morgen die Instruktionen erhallen werden , die sie
vom Kaiser erwarteten , und daß st» dann sofort ctzlf ihre re¬
spektive » Posten zurückkehren werden .

Dem „Temps " geht „ aus zuverlässiger Quelle " die Nach¬
richt zu , die französische Regierung habe eine neue Inter¬
vention beschlossen ; sie werde sich aber gleichzeitig an die
andern Mächte wenden , um sie aufzufordern , ihren Antheil
an der Verantwortlichkeit zu nehmen , und indem sie ihnen
vorschlägt , den September -Vertrag in einen europäischen Ver¬
trag zu verwandeln , der die Lage der weltlichen Macht des
Papstes fcstzustellen hätte . — Rente 67 .60 , Cred . mob . 176 ,
itat . Anl . 44 .40 .

Ranch , 16 . Okt . ( Frks. I .) Der Kaiser von Oester
reich wird von unseren städtischen Behörden eingeladcn wer¬
den , auf seiner bevorstehenden Durchreise nach Paris die Gast¬
freundschaft einer alten Hauptstadt seiner Vorfahren nicht zu
verschmähen . Man trifft Anstalten zu einem großen Ball , auf
dem die Mitglieder der ersten und ältesten lothringen ' schen
Familien , der Fiquelmont , Frimont , Gondrecourt u . A . er¬
scheinen werden . Ueberhaupt wird es dem Kaiser hier nicht an
historischen Erinnerungen fehlen . Sind sie auch nicht alle
schmeichelhafter Art , so hofft man doch, er werde sich durch sie
nicht abhalten lassen , der beabsichtigten Einladung Folge zu
geben , die keinen andern Zweck hat , als ei,nen Gast des Kai¬
sers der Franzosen zu ehren . is

'

Dänemark .
Kopenhagen , 14. Okt . Der bisherige belgische Mini -

sterresident in Kopenhagen , de Bosch - Spe n c er , ist abbe -
rnsen worden und hat am 11 . Okt . seine Abschiedsaudienz
beim König gehabt . — Der Kronprinz ist heute von Wies
baden wieder in Kopenhagen eingetroffen . Wie es heißt , wird
er sich nächstens nach Petersburg begeben , um der Hochzeit
seines Bruders bciznwohnen . — Die dänischen Staats¬
schulden betrugen nach einer in den Zeitungen veröffent¬
lichten statistischen Uebersicht am 1 . März d . I . im Ganzen
130,600,721 Rbl . , wovon ungefähr 86 Millionen inländische
und ungefähr 44 ( s Millionen ausländische Schulden waren .

Schweden und Norwegen
Stockholm , 8 . Okt . (Spcn . Ztg.) Von allen Seiten

bemüht man sich , der schrecklichen Noth abzuhelsen , die in
den Provinzen des nördlichen Schwedens herrscht und
vorzugsweise durch die Mißernte entstanden ist . Die Kälte

Ist dort sckwn so groß , daß halb alle Verbindung zur See auf¬
hören und die Eisenbahn stören muß . Aus Lutea wird tele -

graphirt , daß furchtbarer Sturm geherrscht hatte ; der Schnee
lag schon zollhoch ; bei einigen Graden Kälte erwartet man das
baldige Znsricren der Häsen . AuS Ulmea wird ebenso be-

richlet , daß die Noth dort noch größer ist , die eiligste Hilfe
erwartet wird . Gaben und Unterstützungen aller Art wer¬
den in der größten Hast hingesandl , damit sie ebenso früh¬
zeitig hingelangen und nicht durch die schlechte Witterung ver¬
spätet werben . Der König , bie königliche Familie stehen
überall an der Spitze ; Getreide und Roggenmeht werden
vorzugsweise äbgesandt . Es ist dafür ein „ Nothhilfs -Komitee
für Noretand " eingesetzt , an welches alle Gaben vom In - und



Ausland eingehen . Das Reichsgeld -Comptoir hat den Auf¬
trag erhalten , von dem dem König nach der Verfassung zu¬
stehenden kleinen Kreditiv eine halbe Million Riksdalcr aus¬
zuzahlen, um die Provinzen zu unterstützen . Getreide und
andere Lebensmittel sind es, welche vorzugsweise in den
kö .sigl . Magazinen zu diesem Kehns aufgespeichert werden .
Die Tagespresse beschäftigt sich fast ausschließlich mit diesem
Gegenstand und läßt die Politik in den Hintergrund treten.

Großbritannien
London , 15. Okt . Die Fenier furcht scheint bis in

die höchsten Kreise eingedrungen zu sein. Zn früheren Jah¬
ren war , wenn der königliche Hof auf dem schottischenLand¬
sitz Balmoral weilte , in dem benachbarten Ballater stets eine
Truppenabtheilung, Ehrenwache genannt, stationirt, Diesen
Brauch hatte die Königin in letzter Zeit fallen lassen. Neuer¬
dings aber gelangte an die Garnison von Aberdeen der Be¬
fehl , die Wache wiederum zu stellen, und demgemäß fand sich
gestern Nachmittag eine Wache von drei Offizieren und 75
Mann in der Nähe der Residenz ein . Alle irgendwie ver¬
dächtig ausseheuden Fremden , die sich dort im obern Deethal
blicken lassen , stehen unter genauer Ueberwachung . Die
Rückkehr des Hofes nach Windsor ist auf die erste Woche
Novembers angesetzt. In Manchester ist unterdeß die poli¬
zeiliche Voruntersuchung gegen den Nachschub von Angeklag¬
ten eröffnet worden .

Die Konföderationbrittischer Provinzen in Nordamerika,
das Werk langer schriftlicher und mündlicher Verhandlungen
zwischen den Kolonien und dem Mutterland , findet in den
von ihr beglückten Landen noch eine beträchtliche Opposition.
Die Wahlen für das canadische Parlament — welches
der Name für die Volksvertretung des gesammteu Bundes ist
— sind, von zwei oder drei Bezirken abgesehen, vollzogen , und
als Resultat ergibt sich in der Provinz Ontario (d . i . Ober-
Canada) ein Verhältniß von 47 ministeriellen zu 35 opposi¬
tionellen Vertretern, in der Provinz Quebec (Unter-Canada)
50 zu 15, in Neu-Braunschweig 10 zu 5 , in Neu-Schottland,
welches sich von je her am eifrigsten gegen die Konföderatioir
gesträubt hat, IzulO ; also in Summa108 ministerielle gegen
73 oppositionelle Mitglieder. Unter der Opposition versteht
man in allen Fällen die Gegner der bundesstaatlichen Eini¬
gung .

* London , 15. Olt . Lord Russell hat seine längere
politische Reise beendigt und ist , von Carlisle kommend, in
seiner ihm derzeit von ver Regierung ringeräumten Woh¬
nung Pembrok -Lodge im Park von Richmond eingetroffen . —
Die Neuwahl für den erledigten Parlamentssitz von
Bradford wurde gestern im Beisein von gegen 18,000
Personell vorgenommen . Die Händeschau fiel zu Guusten
des Kandidaten Thompson aus , woraus sein Gegner , Hr .
E. Miall aus London, namentliche Abstimmung verlangte,
die heute stattsiudet . — Von den bei der Erplosiou in
Woolwich verletzten Knaben kst wieder einer, der fünfte
schon, seinen Brandwunden erlegen . Mehrere Andere schwe¬
ben ebenfalls noch zwischen Tod und Leben.

* London , 16. Okt . Gestern habeil die Fenier das
Waffendepot der Freiwilligen in Kerpham angegriffen und
sich daselbst 60 Flinten und 10,000 Patronen bemächtigt . Es
hat sich ein Kampf entsponnen zwischen den Feniern und den
Polizeiagenten , deren mehrere verwundet worden sind . Eine
Kavallerieabtheilungist znr Verfolgung der Feiner abgesandt
worden . Im ganzen Distrikt herrscht eine große Aufregung.

L4u»erika .
Ne «-Avrk. Wie der „ Courr . des Etats Unis" mei¬

det , ist der Belgier E l o i n , der ehemalige Privatsekretär des
Kaisers Maximilian ; von den mexikanischen Gerichten zu 4
Jahren Gesängniß verurlhcilt worden . -

Baden .
jj- Pforzheim , 16 . Fikl . Bei der am letzten Montag staltge-

sundcnen Wahl von Handelsrichtern und deren Stellvertre¬
tern für das in Aussicht genommene Handelsgericht Karlsruhe -
Pforzheim sind hier die HH. Ang . Dcnnig , C. Dillenius , Christ.
Becker, Ferd . Zerrenner , Will) . Lenz und C. E . Rohreck gewählt wor¬
den . — Mil dem Ban der von Württemberg beschlossenen , vier oder
vielmehr bei dem benachbarren Brötzingen an die Wildbader Bahn
anschließenden , über Calw und Nagold führenden Nagoldthal -
Äahn scheint auch unverweilt vorgegangen werden zu wollen . Die
nöthigcn Vermessungen und Absteckungen von Calw abwärts sind be¬
reits bis in die Rahe von Weißcnstein vorgenommen und soll die
Sache so gut vorbereitet sein , daß bis nächstes Frühjahr , nach Vollen¬
dung der Cnzthal -Bahn , die Nagoldthal -Bahn sogleich in Angriff ge¬
nommen werden kann. Bekanntlich wird die neue, in Brötzingen ab-
zweizende Bahn das Nagoldthal vermittelst eines bei Dillstein aus¬
mündenden Tunnels gewinnen.

** Aus dem Amtsbezirk Sinsheim , 16. Okt . Wie wir
in dem für das zu Sinsheim abzubaltende Gau sc st abgesagten Pro¬
gramm lesen , soll das Fest erst ain 25. Okl. stattsinoen. Der Grund
davon ist die. auf den 17 . Okl. fallende Konskription . Da die Direk¬
tion einen besondern Werth auf die angckündigle» Borträge , d . h.
aus das Anhören derselben legi , und durch die Konskription eine
Menge Leute und in erster Linie die Bürgermeister der Festseier fern
bleiben müßten , so ist dies gewiß ein Grund zu dieser sonst nicht
wünschenöwcrthenAbänderung . Vielleicht ist dieselbe aber auch inso-
lern gut, als hoffentlich gegen Cirde des Monats die Sonne noch ein¬
mal beweist, daß der Winter noch nicht gänzlich Herr im Lande ist.
Unser Gaufest scheint in einer Beziehung sich arm zu gestalten , weil
bei demselben alles äußere Gepränge vermieden wird ; dagegen in an¬
derer Beziehung wird cS wohl das glänzendste im ganzen Lande werden,
insofern als über 2000 st . für Vieh - und Faselprämien zur Vertheilung
komme» . Sonstige Prämirungen kommen nicht vor , sind auch gänz¬
lich unnütz. Die Fabrikanten landwirthschastl. Geräthe und Maschi¬
nen wissen Mittel und Wege zu finden, ihre Erzeugnisse, wenn sie gut
lind , an den Mann zu bringen . Wir möchttn sie aber ausfordern,
auch hei unserer Ausstellung sich zu betbeiligen , da ohne Zweifel bei
einigermaßen gutem Wetter unser Fest zahlreich besucht werden wird
ünd guter Absatz ermöglicht ist.

A Mannheim , 15. Okl. Gestern hielt die Aktiengesellschaft der
in Ludwigshafen arbeitenden Anilin - und Säurcnfabrik ihre
zweite Generalversammlung mit üblichem Festmahl im Europäischen
Hof. Die erster- berichtete bei kurzer Dauer über das glänzende Ge¬
baren des Geschäfts , von dessen Reineinkommen wieder eine große
Summe vom Baukapital abgeschrieben und in den Reservesond gelegt
ist, während den Aktionären, wie wir hören, 10 Proz . per Aktie aus¬
bezahlt wird . Die Chemikalienfabrik Wohlgelegen hat nun mit
» er Anlage einer Anilinfabrik ebenfalls begonnen. Dieselbe wird un¬
terhalb der Glassabrik auf dem Waldhof zu stehen kommen und durch
einen Schienenweg mü Wohlgelegen verbunden werden , so daß die
Erzeugnisse dieser Fabrik auf leichtere Weise an den Rhein zur Wei¬
terbeförderung gelangen können .

Mannheim , 15. Okt. ( Sch. M .) Es wurde von hiesigen Be¬
wohnern alter religiösen Bekenntnisse angeregt, eine Zustimmungs¬
adresse an den Wiener Gemeinderath wegen seines Verhaltens
dein Konkordat und der Bisckofsadresse gegenüber zu erlassen. — Nach
Erlaß der großh. Stadtdirektion wird heule die früher gegen den Be¬
such von Personen aus Friesenheim angelegte Sperre aufgehoben,
da dort die Cholera als erloschen anzusehen sei .

Mannheim , 16 . Okt . Man schreibt dem „Frkf. Jouru .
" : Die

Zentralkommissip » für die Rheinschisfsahrt hat gestern
'

ihre diesjährige ordentliche Session geschlossen , ohne die neue Rhein -
schiffsahrls -Akle zu bcrathen , die in einer dazu besonders anberaumtcn
Session Gegenstand der Verhandlungen sein wird . Man erwartet den
Zusammentritt der all twe ernannten Bevollmächtigten der Rheinufer -
Slaaten im Monat Januar oder Februar .

4 Donaueschingeu , 16 . Okt. Der „ Baar - Schwarzwaldgau "
feierte heute ein landwirthschastl . Fest , an welchem sich die Mit¬
glieder des Vereins und eine große Anzahl Neugieriger belheiligten.
Die Witterung war wenigstens insofern günstig , als Regen , Sturm
und Frost eine Pause machten. Ein aus 16 Wagen bestehender Fest¬
zug führte die Theilnehmer unter Musikklang auf die Festwiese , den
frühern Theaterplatz , welchen die fürstliche Slandesherrschast bereitwil¬
ligst zur Verfügung stellte . Der Festzug zeigte nicht blos das malerische
Nationalkostüm der Bewohner der Baar und des Schwarzwaldes , son¬
dern auch deren vorzüglicheBeschäftigung: Heuen, Dreschen , Schneiden
u . s. w . , und waren die Wagen mit Tannreis , Eichenblättern , Frucht
und Stroh , Kürbissen, Aepfeln , Fahnen und Sinnsprüchen passend ver¬
ziert. Auf dem Festplatz waren die zu musternden Thiere aufgestellt,
Glückstvpse, Buden aller Art und Vorrichtungen zu Volksbelustigungen .
Es wurden Preise veriheilt im Betrag von über 1300 fl. an Dienst¬
boten, Züchter von Pferden , Farren , Rindvieh, Sckweine, Bienen und
Obst. Damit war eine Produktenausstellung verbunden von Obst,
Erträgnissen des Gartenbaues , Halmfrüchten , Del - und Wurzelge¬
wächse» , Hanf , Flachs u . s. w . ; auch dafür waren Preise bestimmt.
Zn der Produktenausstellung , sowie der Ausstellung landwirthschastl .
Geräthschaflen hat Sc . Durch!, der Fürst die Räumlichkeiten der Reit¬
schule angewiesen . Ein heiteres Mahl im Schützen beschloß das Fest.

Vermischte Nachrichten.
— Bamberg , 12 . Okt. Aus den zwei Kirchenprovinzen Bayerns

befinden sich seil einigen Tagen je zwei Kommissarien dahier, um für
die wahrscheinlich morgen hier beginnende Vorversammlung der bay¬
rischen Bischöfe die geeigneten Vorlagen vorzubereiten. Diese dürste
zwei Tage dauern , worauf sich die Bischöfe zur K onferenz der deutschen
Bischöfe nack Fulda begeben . (B . T . )

x Frankfurt , 16. Okl. Bekanntlich hatte das Stadtgericht Hrn .
v . Madai wegen versuchter Besitzslvruug eine Geldstrafe von 100 und
bezhw . 300 fl . angedroht , weil derselbe eine Versteigerung vbn Gen¬
darmeriepferden öffentlich angezeigl und gestern vollzogen hatte, welche
die Stadt für ihr Eigenlhum erklärte . Wie wir nun hören, hat Hr .
v. Madai Namens der Regierung auf Grund des Gesetzes vom 13 . Febr .
1854 den Kvmpetenzkonflikl erhoben , und die '

Angelegenheit gelangt
nun zur Entscheidung des bezüglichen Gerichtshofes. — Der Er - Herzog
von Meiningen , welcher hier dauernden Aufenthalt nehmen wollte,
hat keine seinem Geschmack zusagende Wohnung gefunden , und deß -
halv seinen Plan wieder aufgegeben . — Wie verlautet , beabsichtigt
unser Bürgermeister, I)r . Müller , in Ruhestand zu treten .

Denkmal eingeweiht worden, das dieWaffenthat der indem Treffen
von Tacambuco siegreich gebliebenen Belgier zu verewigen berufen ist.

* London , 15. Okt. Heute Morgen haben hier zwei Hinrich¬
tungen stattgefunden : vor Horsemonget-Lane die eines Franzosen
Namens Louis Bordier , der seine Geliebte ermordet und sein Ver¬
brechen gleich nach der Thal eingestanden hat. Er starb reuig , nach¬
dem er seine Schuld gebeichtet hatte. Der zweite , der heute Morgenvor dem Kriminalgefängniß von Newgate gehängt wurde , war ein
Engländer , 32 Jahre alt , Namens John Wiggans , der von den
letzten Assisen ebenfalls wegen Ermordung seiner Geliebten zum Strang
verurtheilt worden war . Die Szene aus dem Richtplatz war eine
grauenvolle . Bis zum letzten Augenblick schrie der Unglückliche mir
verzweiielter Stimme , daß er unschuldig sei und seine Geliebte sich
selbst getödkel habe. Gefängnißwärter mußten ihn festbalten , und nur
mit Mühe gelang es dem Henker , die Hinrichtung zu vollziehen . Die
Zuschauermasse war kleiner und verbielt sich stiller als sonst bei solchen
Szenen der Fall zu sein Pflegt .

Der große Bor erkämpf , der heule um den Ehreng ürrel statt-
finden sollte, ist zu Wasser geworden, nachdem die Polizei den einen
deö beiden Kämpen Namens Mace abgefangen hat. Der Polizeirichter
verurthcilte ihn , Bürgschaft von 300 Psd. zu leisten und außerdem
zwei Bürgen für je 150 Pfd . zu stellen , daß er die Ruhe nicht weiter
stören, d. h . keinen öffentlichen Borerkampf eingeben werde .

— Aus Tunis wird ein grauenhaftes Faktum amtlich gemeldet.
Der Bey hatte drei Generale verhaften lassen , die er freundschaftlicher
Beziehungen zu seinem aufständischen Bruder zieh. Zwei davon , Js -
macl Emmi , sein eigener Schwager , und Jonnes Djeziri, wurden auf
des Bey Befehl vor seinen eigenen Augen erdrosselt . Der dritte , Ge¬
neral Reschid , der einst die tunesischen Truppen in der Krim befeh¬
ligte, berief sich auf seinen algerischen Ursprung Dies rettete ihm das
Leben ; er wurde auf ewig verbannt . Aller Güter sind natürlich kon-
fiszirt worden .

Nachschrift .
Wie » , 17. Okt. Die Morgenblätter begrüßen das kai¬

serliche Handschreibe ii an den Kardinal Rauscher als
wirkliche Zeitenändernng, als Neubelebung der Hoffnung , als
NeustLrknng des Vertrauens in die Verwirklichung der kon¬
stitutionellen Bestrebungen . Der Hinweis des Kaisers aus
die übernommene konstitutionelle Negentenpslicht verleihe dem
Handschreiben den Werth einer Politischen Kundgebungvoll
größter Tragweite.

Florenz, 1 6 . Okt. Die Garibaldianer besetzen den größ¬ten Theil der Provinz Frosinone . Die Garnisonen ziehen
sich nach kurzem^ Lidcrstand oder ohne Widerstand zurück.

Paris , 17 . Okt . (Sch. M.) Der „Moniteur "
schreibt :Die Nachrichten aus Italien bestätigen die Mittheilungen

des gestrigen „Moniteurs " über den Vorfall vom 13. Okt.,konsiatiren jedoch zugleich, daß unaufhörlich neue Banden
über die Grenze gehen. Viele ihrer Offiziere sind in Uni¬
form. Züge , die von Florenz abgingen , haben 1200 Frei¬
schärler mitgenommen . Die Garibaldianer scheinen in
eurer Stärke von gegen 3000 Mann bei Monte Libretti,Monte Rio Romano , Nerola und Moricone konzentrirt (im
Sabinergebirg , nordöstlich von Rom) . Bagno -
rea wurde von den Banden mit Plünderung bedroht. Bei
Ballecorsa (Südgrenze des Kirchenstaats , nordöstlich von
Terracina ) hielt eine Kolonne freiwilliger Bauern nebst
einigen Gendarmen 200 Garibaldianer im Schach , wo¬
durch eine röinische Kolonne Zeit zur Ankunft gewann . Die
Garibaldianer hatten 10 Todte , darunter ihren Anführerund 3 Offiziere , mehrere Verwundere , und verloren 46 Ge¬
fangene. Inden Provinzen Viterbo und Frosinone ver¬
langen mehrere Städte Waffen , um den Gendarmen in der
Bekämpfung der Banden beizustehen . In der ganzen Aus¬
dehnung der päpstlichen Staaten bleibt die Bevölkerung nicht
allein ruhig , sondern spricht sich mehr und mehr gegen die
Eindringlinge aus.

* Aus Luxemburg , 7 . Okl. . wird der „ Times " n . A . gemeldet :
Wen» Luremburg Alles verloren hal , jo ist es durch die Londoner Kon¬
ferenzen dock um Eines reicher geworden: um ein interessantes Atten -
stück . Im Regierungsgebäude ist nämlich jetzt der Vertrag zu sehe»,
der das Schicksal des Großherzogihums entschied , mit allen Unter¬
schriften und Ratifikationen der auf der Konferenz vertreten gewesenen
Monarchen . Die Siegel sind in der Thal prächtig, am meisten in -
lcrcssiren den politischen Dilettanten aber die Unterschriften , unter
denen die der Königin Victoria ganz besonders durch geschäftsmäßigen
Charakter hcrvorsticht . Der Tcrt des Vertrags ist in* französischer
Sprache abgefaßt , aber von den Ratifikationen sind nur zwei franzö¬
sisch , die des Kaisers der Franzosen und des Königs von Preußen .
Der Kaiser von Rußland ratisizirte russisch , der König von Italien
italienisch, und der Kaiser von Oesterreich lateinisch .

— Fulda , 15. Okt. (Fr . I .) Von den erwanelen Bischöfen ist
gestern der Bischof von Pasfau eingeirosfen . Die übrigen Bischöfe wer¬
den heule und morgen in einer Anzahl von 36 erscheinen (die öster -
reickijchen Bischöfe habe » aus den gestern angegebenen Gründen ihre
Theilnahme abgesagt ).

— Wien , 14. Okl . General Gras Gondrecourl , der wegen
Mißhandlung eines Feldpaters im vorjährigen Feldzug zu Festungs -
strase verurtheilt und zur Disposition gestellt worden war , ist seit
einigm Tagen reaklivirt und zur Revision des Reglements berufen
worden ; er dürfte später das Landeskommando in Brünn erhalten ,
dessen bisheriger Inhaber , Erzherzog H e i n r i ch, aus Familienrück¬
sichten auf unbestimmte Zeit beurlaubt worden ist ; wie man hör»,
ist Erzherzog Heinrich nämlich vor kurzem mit der ehemaligen Sän¬
gerin Fräulein Hoffman» vom landschaftlichen Theater zu Graz eine
Verbindung eingegangen. Die Vermählung soll bereits stattgefunden
haben , und Fräulein Hoffmann vom Kaiser zur Gräfin v . Bozen er¬
nannt worden sein .

— Erst in den letzten Tagen ist eine Abordnung aus Siam zum
Besuch der Weltausstellung in Paris angelangt . Diese besieht ans
60 Personen . Es sind darunter Frauen, welche Waffen tragen . Die¬
selben gehören einem Bataillon von vierhundert der Schönsten ihres
Geschlechts an, welche die Leibwache des Königs bilden.

— Brüssel , 15 . Okl . (Fr . I .) Verflossenen Sonntag ist zu Au-
denaarde — die Wiege des delgisch-merikanischen Freikorps — ein

> j Karlsruhe 17 , Okt. 8 . öffentliche Sitzung der Er -
! sten Kammer , Tagesordnung auf Samstag den 1 !». Okt.,

Morgens 10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Be-
rathung des von Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen Karl
von Badeil erstatteten Kommissionsberichts über das Nach¬
tragsbudget der großh . Kriegsverwattuug— die Bewilligung
eines außerordentlichen Kredits von 200,OM fl. betreffend.
3) Berathung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf ,die Abänderung bezw, Ergänzung der Verfassungsurkunde be¬
treffend / erstattet von Artaria . 4) Berathung des
Berichts des Frhrn. v. Rüdt über den Gesetzentwurf, die
Bestrafung der Vorenthaltung von Gemeindeabgaben betref¬
fend . 5) Berathung der Berichte der Budgetkommission
s) über die Rechnungsnachweisungen 1 . der Post- , 2 . der
Eisenbahnbetriebs - , 3 . der Bodensce -Dampfschifffahrts - und
4 . der Main -Neckar- Eisenbahnbetriebs -Verwaltung, erstattet
von Dennig ; b) über die Rechnungsnachweisungen des
großh. Staatsministeriuins , und über die Rcchnungsnachwei -

- sungen des großh. Ministeriums des großh. Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten , erstattet von Frhrn . v . Gem¬
min g e il . 6) Erstattung nnd Berathung des Berichts der
Budgetkommission über die Rechnung des Archivars vomLand¬
tag 1865/67 ; Berichterstatter Seine Großh . Hoheit Prinz
Kar l von Baden.

Karlsruher WitkorungSbeobachtuiigen.

16 . Okt .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nachts N

Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel.

27 " 11,30" ' Meter.
4- 8,3 S .W . stark bew.

. 11 .43" '

. 11 § 3' " 1- 12,5 ganz .
-j- 11,0

Witterung .

Sonnenbl ., kühl
mild
Regentr .

VerantwortlicherRedakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großh -rzoglicheS Hoftbeater .
Freitag 18 . Okt , 4 , Quartal . 109 . Abonnementsvorstel -

lmrA. dükkütz ülötze Mit ÄLllet ül 3 Akten, van (Alnck



I Z .d.111 . Karlsruhe . Entfernten
< GG Verwandten und Freunden geben wir

Nachricht von dem heute Nacht I .UHr
erfolgten Hinscheiden unserer geliebten

Mutter und Schwiegermutter , der Wittwe des

großherzoglichen Obersten Walz , Eleonore ,
geborne Freiin von Stetten -Bodenhof .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1867 .
Friedrich von Friedeburg ,

Oberlieutenant .
Marie v-on Friedeburg ,

geb . Wal z .^ _

Todesanzeige.
Z . d . 87 . Konstanz . Dem

Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen , heute Morgen unfern in -

nigst geliebten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Onkel , Groß¬
onkel und Schwager ,

den Hochwohigebornrn Freiherrn
Conrad Adolph von Malzen ,

Seiner Majestät des Königs von Bayern Käm¬
merer und Staatsrath im außerordentlichen
Dienste , Ehren -Groß -Commenthur des Ritter¬
ordens vom heiligen Georg , Großkreuz des

Verdienstordens der bayerischen Krone , Groß¬
kreuz des Verdienstordens vom heiligen Mi¬

chael, Inhaber des Ehrenkrenzes des königlichen
Ludwigs -Ordens , Großkreuz des großherzog¬
lich badischen Ordens des Zähringer Löwen,

-Ehrenritter des Malteserordens , Inhaber des

Armeedenkzeichens für 1813 und 1814 ,
dahier im 76 . Lebensjahre nach kurzem Leiden
in Folge eines Lungenschlages in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Indem wir diesen für uns unersetzlichen
Verlust unseren Freunden und Bekannten zur
Anzeige bringen , empfehlen wir den Verbliche¬
nen dem frommen Andenken , uns aber stiller
Theilnahme .

Konstanz , den 14 . Oktober 1867 .
Ludwig Freiherr vonMalze,i ,

königl . bayer . Kämmerer und Obersthof¬
marschall ,

im Namen der Hinterbliebenen .
Z .d .96. Nr . 1174 . Zentern .

Herbstnachricht.
Am 24 . d. Mts . beginnt dahier

die Traubenlese und erhält man
bei stark mittlerer Quantität gute Qualität .

Zeutern , den 15. Oktober 1867 .
Der Gemeinderath . >

_ G . Schmitt , Bürgermstr ._
Z .b.110. Philippsburg .

Bekanntmachung.
Auf mehrseitige Anfragen und zur Beseitigung

etwaiger falscher Gerüchte , diene zur Nachricht, daß
der hiesige Spätjahrsmarkt unfehlbar bis

DlenMg de« 22. Oktober d. I .
, abgehalten wird .

Philippsburg , den 1b . Oktober 1867.
Das Bürgermeisteramt .

W oll .
Hildenstab .

(UM, « '

Z. ,,946 . Aigle .

Institution htzllloo.
Erziehungs-Anstalt für junge Knaben

in ( Kanton Waadt) .
Nähere Auskunft und Prospekms ertbeilt der Direktor

ZS .

PB - mir Tele,ravhengehilstn-
Koll » Z . d .107 . Ein zuverlässiger Post - und Tele-

graphengehilfe findet eine Stelle bei großh.
Postexpedrtion Triberg . _ _

Lehrlings -Gesuch .
Z.d .106. In ein Spezereigeschäft wird sogleich ein

Lehrling gesucht . Wo ? sagt die Expedition dieses Bl .
Z .b.956. W e i n h e i m.

Saat - Gicheln-Gesnch
Die Freiherrlich von Berckheim ' sche Verwaltung

in Weinheim wünscht wenigstens 100 Malter gute
Saat - Eicheln zu kaufen.

Lieferanten wollen sich an die Verwaltun g wenden.
Z .b .998 . Wein heim .

Hofguts-Verpach-
tung.

Das diesseitige Hofgut , genannt Rosenhof, bei Laden¬
burg in der Nähe von Mannheim und Heidelberg ge¬
legen , wird auf Martini 1868 pachtfrei.

Dasselbeumfaßt :
«) di« erforderlichenWohn-

und Oekonomiegebäude,
im Flächenraum von .

d ) an Gärten mit Baum -
anlaqen . 12Mrg . 1 Btl . 34Rth .

c) an Ackerländereien . . 187 Birg . 2 Bll . 36 Rlh .
im Ganzen 201Mrg . 2V1l . 8Rth .

Nürnberger Maß .
Die Verpachtung geschieht auf zwölf Jahre , und

zwar im Wege der Soumission .
Die Pachrbedingungen können bei Unterzeichneter

Stelle eingesehen werden .
Die Angebote sind schriftlich längstens bis 1 . Ja¬

nuar 1868 anher einzureichen, und haben die Pachtlieb-
haber ihren Gesuchen amtlich beglaubigte Zeugnisse
über Leumund, Qualifikation und Vermögcnsbefitzbei¬
zuschließen .

Weinheim , den 14 . Oktober 1867.
Freiherrlich von Berkheim' jche Verwaltung .

Fw r s ch n e r .

1Mrg . 1Vtl,18Rth .

em-
Karlsruhe .

Die Rückkehr von meiner Pariser Gin
kaufsreife erlaube ich mir hiermit ^
pfehlend anzuzeigen .

USirriSlI «

Langestraße Nr . 50 .

Z .b.896 . La ,
Aufforderung .

Die Aufstellung des Lagerbuchs der
Gemarkung Schultern betreffend.

Nachdem alle Liegenschaftender Gemarkung Schüt¬
ter» nach Maßgabe der Bestimmungen Allerhöchst -
landesherrlicher Verordnung vom 26 Oktober 1857 in
dem Lagerbuche beschrieben sind , ist dasselbe während
zweier Monate auf dem Gemeindehause zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung werden
hiermit aufgefordert, etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheil innerhalb ge¬
nannter Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Lahr, den 8 . Oktober 1867.
Der Bezirksgeometer:

W . Protz . _
A.d .94 . Baden

Bekamltmchililg .
Die Stadtgemeinde Baden beab¬

sichtigt die Platze für die Jahr -
marktbuden an den beiden auf der
Sophienstraße dahier abgehalten
wexh^nden Jahrmärkten in öffent
licher Versteigerung an die Meist
bietenden zu vergeben, und ist best
halb zur Versteigerung derfelben
Tagfahrt auf
Samstag den 8 . Novbr d . I .,

Nachmittag » 2 Uhr,
auf dem Platze selbst anberaumt .

Zusammenkunft anf dem Leo -
potddplatz .

Baden , den IS . Oktober L867 .
Bürgermeisteramt .

Gans .
vät . Dietrich .

L ) Z . V70. Appenweier .

Fahrmß - Verfteige -
rung .

Die zum Erbnachlaß des 1 kathol. Pfarrers und
Kämmerers Franz Xaver Weingärlner zu Ap¬
penweier gehörigenFahrnißgegenstände werden auf den
Antrag der Erbbetheiligten an den nachbezeichneten
Tagen , jeweils Vormittags 9 Uhr beginnend , im
Pfarrhanse dahier einer öffentlichen Versteigerung gegen
baare Zahlung ausgesetzt werden , nämlich am

Mittwoch den 23 . Oktober l. I .
24 Fässer verschiedener Größe , von 25 bis zu

1000 Maß haltend ;
Weine :

800 Maß 1866er Ringelbacher,
920 „ 1862er Klevner ,
730 „ 1862er „ Weißherbst,
720 „ 1862er „ Klingelberger.
580 „ 1865er „ dv . ,
190 „ Ä65er „ -

am Montag den 28 . Oktober l . I . :
Glaswaaren , Porzellan , Küchen- und sonstiges Ge¬

schirr , verschiedener Hausrath ;
am Dienstag den 29 . Oktober l . I . .

Bettwerk, Schreinwerk, verschiedener Hausrath ;
am Mittwoch den 30 . Oktober l . I . :

eine große Anzahl Oelgemälde, worunter werlhvolle
Stücke ; sodann Lithographien und sonstige Bilder, ,
sämmtlich in Rahmen ; 1 Bienenhaus mit 11 Dzier-
zonstkcken.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Appenweier, den 15, Oktober 1867 . _

Z .a.786 . Karlsruhe .

Fahrnisverstei¬
gerung .

Montag de» 21. d. M. werden
" im Haus ? Nr . 30 der Amalien¬
straße die zum Nachlasse des Par -

ticuliers Ferdinand Engelhardt gehörigen Fahr¬
nisse , namentlich :

1 goldene Taschenuhr sammt Kette , 1 Tafeluhr ,
Silber , verschiedene Waffen , Kleidungsstücke,
Weißzeug, Bettung , 1 Sekretär , 2 Kanapee,
1 Chiffonnier, 4 Kommoden , 2 Schränke , 3 Ti¬
sche, 2 Spiegel , 3 Bettladen , 1 eiserner Herd
und sonstige Gegenstände

auf Antrag der Erben derTheilung halber gegen Baar -
zahlung öffentlichversteigert.

Die Versteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1867 .
Großh . Notar

_ Stoll ._
Z .a 754. Karlsruhe .

_ >Hausversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird das dreistö¬

ckig- Wohnhaus Nr . 2 -> der Steinstraße dahier mit
Seitenbau und aller sonstigen liegenschaftlichenZuge¬
hörig , einerseits neben Tüncher Ludwig Bayer , an¬

derseits neben Stalloffiziant Hauswirth gelegen , und
zum Theil auf dem Landgraben stehend , angeschla¬
gen zu . . . . . . . . . . . 21,000 st.

am Montag den 4 . November 1867 ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Ralhhans dahier öffentlich versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolg! , wenn das Höchste Gebot
den Schätzungswerts» erreichr .

Die VersteigerungsbeWHungen können inzwischen
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten (Eckhaus der
Zähringer - und Ritterstraße ) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1867 .
Der großh . Notar

S e v i n .
'
- Z dB^ B a) e ll
Vergebung von Bauarbeiter ».
Höherer Weisung gemäß sollen die bei der Erweite¬

rung des Hauptgebäudes auf dem badischen Bahnhof
in Basel vorkommenden Bauarbeiten im Soumissions¬
wege in Akkord gegeben werden.

Nach den Voranschlägen betragen
die Grabarbeiten . 126 fl . — kr .

„ Maurerarbeiten . . . . 8184 fl. 55 kr .
„ Steinhauerarbeiten . . . 586 fl . 17 lr .
„ Zimmermannsarbeiten . . 3156 fl. 35 kr.
„ Schreinerarbeiten . . . 1825 fl . 20 kr .
„ Schlofferarbeiten . . . 1260 fl . 8 kr .

Glaserarbeiten . . . . 423 fl. 29 kr.
„ Blechnerarbeiten . . . . 1437 fl. 57 kr.
„ Anstreicherarbeiten . . . 575 fl . 37 kr .
„ Schiefcrdeckcrarbeiten . . 301 fl . 06 kr .
„ Pflästererarbeiten . . . 182 fl. 38 kr.

das Eisenwerk (Tragbalken ) 902 fl . 58 kr.
Im Ganzen 18963 fl. — kr.

Pläne , Kostenüberschlägeund Baubedingungen lie¬
gen auf dem Geschäftszimmer des technischen Beamten
dahier zur Einsicht auf .

Die Angebote auf Uebernahme einzelner Arbeitsgat¬
tungen oder auf die Gesammtarbeit sind nach Prozen¬
ten der Voranschläge zu stellen und versiegelt , sran-
kirl , und mit entsprechender Aufschrift versehen , läng¬
stens bis

Samstag den 26 . Oktober d I .,
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden , bei dieffei-
tigir Stelle einzureichen.

Basel , den 14. Oktober 1867 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Ter Bezirksingenieur :

_ Gaß ._ Scheffelt ._
Z .d 91 . Nr . 659 . Lahr . ( Holzversteige¬

rung .) In diesseiligem Domänenwald Hochwald III
7 , 9 werben öffentlich versteigert,

Montag den 28 . Oktober l . I . :
22 Buchen- und 4 Tannenstämme s 1349,3 C. -Fuß ,
123'/, Klstr . buchenes und 8V, Klftr . tannenes Prü -

Frankfurt , 16 . Oktober StaatSPaPiere.

gelholz , 2025 buchene Normalwellett .
Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zum Schwa¬

nen in Reichenbach , Morgens 9 Uhr .
Lahr, den 15 . Oktober 1867.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Will .

Z .a.735 . Kenzingen . ( Erbvorladuy - . )
Karl Adam von hier, dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt und der zur Erbschaft seines am 4 . Okt . 1867
verstorbenen Bruders Anton Adam von hier berufen
ist, wird andurch mit Frist von

drei Monaten
aufgesordert, sich zrrr Empfangnahme seiner Enbgebühr
bei Unterzogenem anzumeiden , ansonst hie Erbschaft
lediglich Denjenigen zugeschieden würde , welchen sie
zukame, wenn der Ausgeforderte zur Zeit des Erban -
salls nicht mehr gelebt hätte .

Kenzingen, den 6. Oktober 1867.
Großh . Notar

L. Mühst
Z.d.42 . Karlsruhe . ( Bekauntmachuw » .)

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau des
FranzHeger , Theresia , geb. Heidelbergcr , in
Bruchsal für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von jenem
ihres Ehemannes abzusondern ; was hiermit zur Kennt-
niß der Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1867.
Großh . Kreis - und Hofgericht, II . Civilkammer .

Klein .
F. Städel .

Zd56 . Nr . 10,435 . Konstanz . ( Verwei¬
sungsbeschluß .) I U. S . gegen Adolf M a r t i n
von Konstanz und Alois Br « dmann von MeerSburg
wegen Fälschung einer Privaturkunde aus Gewinn¬
sucht wurde durch VerweisuttgSbeschlußvom Heutigen
ausgesprochen : Es ., sei der verheirathete Alois Brok¬
mann von Meersburg unter der Anschuldigung, daß
er nach vorausgegangener Verabredung mit Adolf
Martin von Konstanz zur Ausführung des gemein¬
schaftlich bezweckten Verbrechens von einer von Letzte¬
rem gefertigten falschen Vollmachtsurkunde in der
Weise Gebrauch gemachthabe, daß er solche dem Aldis
Benz in Meersburg übergab, um daraus hin von die¬
sem 291 fl . 51 kr. zu erhalten , wegen in verbrecheri¬
scher Verbindung verübter Fälschung einer Privatur¬
kunde in Anklage tand zu versetzen , und zur Aburthei -
lung an die Strafkammer des großh . Kreis - und Hof¬
gerichts Konstanz zu verweisen. Dies wird dem flüch¬
tigen Angeklagten Alois Brodmann hiermit bekannt
gemacht

Konstanz, den 12. Oktober 1367.
Großh . Kreis - und Hofgcricht,
Raths - und Anklagekammer.

"

t Wedekind .
W a l ck e r .

d .25 . Karlsruhe .
eue RevideuteuFelle .

Bei diesseitiger Revision ist eine Revidentenstelle
mit einem Jahresgehalt von 700 fVals bald zu be¬
setzen.

Die zur Uebernahme dieser Stelle lusttragenden
Kameralässistenten werden hierdurch aufgefordert , sich

innerhalb 14 Tagen
unter Angabe, bis wann der Eintritt erfolgen kann,
und unter Vorlage ihrer Zeugnisse dahier schriftlich zu
melden.

Kalsruhe , den 10 . Oktober 1867 .
Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .

B a e r .
Hemberger .

Z .d .46 . Nr . 1212. Lahr . ( Offene Gehil¬
fenstelle .) Bei der nach dem Kirchenverordnungs¬
blatt Nr . 17 neu errichteten evangelischen Stif¬
tungenverwaltung in Offenburg ist die erste
Gehilfenstelle mit einem Gehalt von 60V st. zu be¬
setzen.

Mit dem Domänenrcchnungswesen vertraute Be¬
werber wollen sich bei dem Unterzeichnetenmelden.

Lahr, den 15 . Oktober 1867 .
Sprenger , geistlicher Verwalter .
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